
Acht Stunden und
drei Minuten im Wasser

Langstreckenschwimmerin Birte Kressdorf aus Göttingen wird Zweite beim „Sri Chinmoy Marathon“

wellig. „Aber ich hatte ja gut trai-
niert, das Rennen ist voll aufgegan-
gen“, sagt Kressdorf.

Ihrkamzugute,dass sievorallem
Einheiten von vier bis sechs Stun-
denDauer trainiert hatte. „Dadurch
habe ichmir ein Tempo angewöhnt,
das ich lange durchhalten kann“,
erklärt die 28-Jährige. Ein ganz
wichtiger Faktor, damit man die
Langstreckenicht zu schnell angeht
und am Ende noch Körner hat. Und
die hatte sie.

Im Kajak
an ihrer Seite
Das lag allerdings auch an ihrenBe-
gleitern. Katja Sporar und Jan-
Christian Klinge befanden sich das
ganze Rennen über im Kajak an
ihrer Seite, gaben Zeiten durch und
sprachen ihrMut zu. Vor allem aber
sorgten ihreFreundevomTriathlon-
verein für die passende Verpfle-
gung. „Alle 20 Minuten muss man
etwas zu sich nehmen“, sagt Kress-
dorf. Natürlich in flüssiger Form,

sprung, dieDritte 30MinutenRück-
stand. InsofernkonntedieGöttinge-
rin das Rennen, das von Rapperswil
an der östlichen Seite des Zürich-
see-Ufers bis nach Zürich führte,
entspannt zu Ende schwimmen und
musste nicht noch einen Endspurt
hinlegen.

„Ich wäre natürlich gerne unter
acht Stunden geblieben, aber ich
bin trotzdem sehr, sehr zufrieden“,
sagte Kressdorf. Zum Glück sei die
Siegerehrung erst am Abend ange-
setzt gewesen. Denn im Zielbereich
war die 28-Jährige erst einmal nur
eins: total platt. „Ich habemich hin-
gesetzt und vier Stunden lang nicht
bewegt“, erinnert sie sich. Massa-
gen verschafften ihr erste Entspan-
nungsgefühle. „Die Siegerehrung
hatten die Organisatoren dann sehr
liebevoll organisiert, es gab ein Buf-
fet, weitere Verpflegung und viel
Schatten.“ Wegen dieser positiven
Erfahrungen ist sich die 28-Jährige
sicher: „Ich würde das sofort noch
mal machen. Es hat mir einfach un-

glaublich Spaß gemacht. Lange
Strecken liegenmir einfach.“

Trotz der anhaltenden Hitze hat
sich Kressdorf vor allem eines vor-
genommen: „Zwei bis drei Tage ge-
he ich jetzt nicht ins Wasser, der
Muskelkater ist einfach zu heftig.
Stattdessen werde ich viel schlafen
und einfach das tun, was ich gerne
mache, und essen, was ich gerne
mag. Außerdem freue ich mich auf
die Uni und die Arbeit.“

Mehr Kilometer als
im vergangenen Jahr?
Ansonstenwill dieGöttingerin noch
das ein oder andere kleinere Ren-
nen indieserSaisonbestreiten–und
sich dann Gedanken darüber ma-
chen, welches große Rennen sie im
nächsten Jahr angeht. „Im Kopf ha-
be ich viele, aber es gibt noch nichts
Konkretes.“ Vielleicht legt sie ja
noch ein paar Kilometer auf ihren
bisherigen Rekord drauf. 2017
schwamm sie nämlich 40 Kilometer
durch dieWeser.

Göttingen/Zürich.WasfüreinKraft-
akt: Birte Kressdorf aus Göttingen
hat den zweiten Platz beim „Sri
ChinmoyMarathon“ belegt. Für die
26 Kilometer durch den Zürichsee
benötigte die 28-jährige Langstre-
ckenschwimmerin des TWG acht
Stunden und drei Minuten – und
hatte „sehr viel Spaß“, aber auch
gehörigenMuskelkater.

Ein Jahr lang hatte Kressdorf auf
den Start hingearbeitet, sich einen
Trainer organisiert und Trainingsla-
gerabsolviert.Eineentbehrungsrei-
che Zeit. Doch die Anstrengungen
zahlten sich aus. „Ich habemichdas
ganze Rennen über fit gefühlt. Aber
die letzten 45Minutenwaren schon
sehr, sehr anstrengend“, erzählt die
28-Jährige. Denn die Bedingungen
waren alles andere als optimal.
Durch die lang anhaltende Hitze
war das Wasser des Sees fast zu
warm.Außerdemwurde es zumEn-
de hin windig und dadurch sehr

Von Andreas Fuhrmann

Birte Kressdorf durchschwammmit einer unglaublichen Energieleistung den Zürichsee. FOTO: R

und so wurden ihr vor allem Gels
und isotonische Getränke gereicht.
„Verpflegung ist wichtig, allerdings
ist es schwierig, in Bewegung zu es-
senundzu trinken.Dafürmusste ich

mich dann auf den Rücken legen.“
Am Ende kam Kressdorf als

Zweite in der Hauptklasse „Frauen
ohne Neoprenanzug“ ins Ziel. Die
Erstplatzierte hatte 20MinutenVor-

Ich habe mich
hingesetzt und

vier Stunden lang
nicht bewegt.

Birte Kressdorf,
Schwimmerin

SCH ist so heiß wie die Sonne
am hainbergblauen Himmel

Hainberger F-Junioren sind bei der Turnierserie #BOLZPLATZHELDEN 2018 dabei

auf das BOLZPLATZHELDEN-Tur-
nier wie die Sonne, die derzeit vom
hainbergblauen Himmel scheint“,
schreibt Trainer Tobias Stange im
Bewerbungsschreiben.

HinterderAktion#BOLZPLATZ-
HELDEN 2018 verbirgt sich die ers-
te Auflage eines F-Junioren-Tur-
niers für Fußballteams aus dem
Landkreis und aus der Stadt Göttin-
gen, unterstützt vom regionalen
Energieversorger EAM und dem
SPORTBUZZER. F-Juniorenteams
aus dem NFV-Kreis Göttingen-Os-
terode sowie aus den Gemeinden
Nörten-Hardenberg und Hardeg-
sen können sich für einen der 32
Vorrunden-Plätze bewerben. An
vier Standorten finden ab Ende Au-
gust jeweils am Sonntagvormittag
die Vorrundenturniere statt: In Bils-
hausen, Diemarden, Dransfeld und
Nörten-Hardenberg wird gekickt.

Neben den Nachwuchsmann-
schaften der Gastgeber haben be-
reits JSG Eintracht Höhbernsee, 1.
SCGöttingen 05, JFVGeismar, RSV
Göttingen-Geismar, FC Grone, JSG
Radolfshausen, JFV West Göttin-
gen, JFVEichsfeldundSCWGöttin-
gen einen Platz bei einem der Tur-

Göttingen.DieTurnierserie #BOLZ-
PLATZHELDEN 2018 ist für F-Ju-
niorenmannschaftenderRegionge-
dacht. Organisiert werden diese
Turniere von der EAM und dem Ta-
geblatt-Fußballportal SPORTBUZ-
ZER an vier Standorten. Als nächs-
ten Teilnehmer präsentierenwir die
F1 des SCHainberg.

Angesichts der erbarmungslosen
HitzewirdTag für TagderTrainings-
beginnfürdieneueSaisonhinausge-
schoben. So können sich die jungen
Spieler noch im Freibad abkühlen
und erholen – und der Rasen des
Sportplatzes auf denZietenterrassen
kann es auch. SCH-Trainer Aucan
hat es scheinbar richtig gemacht und
ist in kühlere Gefilde entflohen: Der
16-jährige Schüler des Felix-Klein-
Gymnasiums weilt derzeit für ein
Auslandsjahr im australischen Win-
ter und leistet dort Fußball-Aufbau-
hilfe. So werden in der kommenden
Saison die beiden Väter Simo (ohne
„n“) und Tobi als Interimstrainer an
der Linie stehen, die Jungs fit für die
Kreisliga machen und dort hoffent-
lichandieErfolgederehemaligenF1

Von Kathrin Lienig in der Kreisliga anknüpfen. In der
vergangenen Saison 2017/18musste
sich der 2010er-Jahrgang mit sechs
weiteren Mannschaften in der 2.
Kreisklasse-Fairplay-Liga messen
und hat dort souverän Hin- wie
Rückrunde gewonnen.

DerKader zeichnet sich zunächst
durch die zwei Tormänner aus: Leo
undTill. InderAbwehrdasBollwerk

mit ägyptisch-eichsfeldischen Wur-
zeln: Yassin und Enno, daneben
Mathis, Aron und Felix. Davor als
Motor und Lenker des Spiels Chris-
tian. Die Schaltstelle im Mittelfeld
ist Niclas. Im Spiel nach vorn wer-
den Constantin und Elias ge-
braucht, Luis und Carl sind die Flü-
gelflitzer, Maxi und Leon bejubeln
die Stürmertore. Len verstärkt das
Team in Zukunft. „Wir sind so heiß

Von dem
Knesebeck
bei EM

Minigolf: MGC feiert
Erfolge in Berlin

Göttingen. Beim 49. Marathon-
Turnier der Minigolfer, das der
VfM Berlin auf seiner Anlage
(System: Beton) in Berlin-Tem-
pelhof ausgerichtet hat, hat sich
bei den Senioren I Andreas von
dem Knesebeck vom MGC Göt-
tingen mit 198 Schlägen durch-
gesetzt.AlexandravondemKne-
sebeck startet unterdessen bei
der EM.

In der Mannschaftswertung
belegte der VfM Berlin mit 596
Schlägen den ersten Platz vor
den „GöttingenPirates (606) und
MGCKarlshagen (612).

Die Europameisterschaften
der Senioren laufen seit Mitt-
woch, noch bis zum Sonnabend
spielen in Portel (Portugal) Se-
niorenteams aus neun Ländern.
Gespielt werden an zwei Tagen
jeweils zwei Kombi-Runden, am
Freitag das Finale und am Sonn-
abend dasMatchplay.

Alexandra von dem Knese-
beck vom MGC Göttingen ver-
tritt die deutschen Farben, und
die deutschen Seniorinnen und
Senioren sind in Portel auf Titel-
verteidigung aus. Man darf aber
gespannt sein, ob sich das bei
den tropischen Temperaturen in
Portugal verwirklichen lässt.

war

Dagmar und
Rainer

Freundenberg
bei der DM

Göttingen/Bramsche. Bei den
Landesmeisterschaften der Na-
turisten in Bramsche habenDag-
mar und Rainer Freundenberg
vomBund für natürliche Lebens-
führung (BfnL) den dritten Platz
erreicht. Sie sicherten sich somit
einen Startplatz bei der Deut-
schenMeisterschaft.

Die Eheleute verloren bei der
zweitägigen Veranstaltung in
derNähe vonOsnabrück nur das
Auftaktspiel und steigerten sich
imweiterenTurnierverlauf. „Nur
wer aus seinen Fehlern während
einer Partie auf dem schwer be-
spielbaren Platz lernte, konnte
gewinnen“, sagte Rainer Freu-
denberg. Der Titel des Landes-
meisters ging an Marita und
Jacques Maurice vom Gastge-
ber. Den zweiten Platz belegten
Laura und Kai Hartdegen vom
BfnlBremen.DieDeutscheMeis-
terschaft findet im kommenden
Jahr an Himmelfahrt in Freiburg
statt. jpb

Turnier des
FC Grone für

Junioren
Grone.MiteinemSommerturnier
starten die jüngsten Kicker des
FC Grone in die Saison: Veran-
staltet werden am Sonntag am
Rehbach zwei Fußballturniere
für G- und F-Junioren.

Los geht es um 9 Uhr mit dem
G-Juniorenturnier, das in einer
Sechsergruppe ausgespielt wird.
Der FC sowie der JFV West, der
RSV Göttingen 05, der JFV Ros-
dorf, der SC Hainberg und die
JSG Dreiflüssestadt spielen im
Modus Jeder gegen jeden den
Turniersieg aus.

Der Sieger soll gegen 11.45
Uhr feststehen. ImAnschluss tre-
ten die F-Juniorenteams in zwei
Gruppen an. Teilnehmer sind
neben dem Gastgeber der JFV
West I und II, der JFV Rosdorf I
und II, FCGleichen, RSVGöttin-
gen 05, SCW Göttingen und die
JSG Dreifüssestadt. Der Sieger
soll gegen 15.30 Uhr feststehen.

Bereits am Sonnabend um 18
Uhr empfängt der FC imBezirks-
pokal der B-Junioren die JSG
Sparta/Weende. war

niere sicher. Das F-Juniorenteam,
das am 23. September das Endspiel
gewinnt, fährt nachHannover in die
HDI-Arena zu einem Bundesliga-
SpielvonHannover96.AlleTeilneh-
mer erhalten das #BOLZPLATZ-
HELDEN-T-Shirt.Dererfolgreichste
Torschütze des Finalturniers erhält
einen Pokal und ein Nationalmann-
schafts-Trikot der DFB-Elf. Auch die
besten Torschützen der Vorrunden-
turniere werden ausgezeichnet.

Noch bis Freitag, 10. August,
werdenMeldungenperE-Mailmit

Angaben zu eurem Team (Verein,
Spielklasse, Anzahl der Spieler,
Erfolge, Name des Trainers, Tele-
fonnummer für Rückfragen,
Teamfoto) und mit einem Video-
Clip, in dem ihr Eure Mannschaft
selbst vorstellt, von der SPORT-
BUZZER-Redaktion (goettin-
gen@sportbuzzer.de) entgegen-
genommen.

Die F1 des SC Hainberg. FOTO: R

Bilder und Umfrage:
sportbuzzer.de/bolzplatz-
helden
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